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Wer versucht, sich in die
Lieder der russischen Gruppe Er-
satzMusika einzuhören, hat es
nicht leicht. Klan die Melodien
und Rhythmen, die ihnen zugrun-
de liegen, erfasst man schnell. Es
sind Volksmusiken aus dem rus-

sischsprachigen Moskau. Von
dort emigrierten die sieben Mu-
siker dieser Band Anfang der
90er Jahre nach Berlin. Es dauer-
te jedoch bis 2006, bis aus der
Avantgardeband Unterwasser die
Folkband ErsatzMusika entstand.

Gerade veröffenlichten Er-
ntzMusika ihr Debütalbum Voice
letfer, eine Mischung aus langsa-
men Folkballaden und schwer-
mütigen Zigeunerweisen, die an
manchen Stellen mit Jazz- und
Chansonelementen aufgepeppt
werden. Wer mit russischer Musik
das bekannte Seufzen der Dom-
ras und Balalaikas verbindet, der
kann h ier  e in iges dazulernen.
Wie bei vielen Bands aus Russ-

land basiert auch die Musik von
ErsatzMusika zwar auf einem
melancholischen Grundton. Aber
die Band modifiziert ihr Reper-
toire mit unterschiedlichen ldeen
aus anderen Kulturkreisen, inte-
griert sowohl ost- als auch west-
europäische Einflüsse.

Zuweilen flüchten die sechs
Musiker um Sängerin lrina Dou-
brovskaja und Gitarrist Leonid
Soybelman in ihren Liedern gar
in eine ganz eigene Welt: lhr

Album Voice Letter enthält 14
Songs, die die Wurzeln der Fol-
klore hinter sich lassen - und Lust
am Weltmusikalischen ausstrah-
len. Das Repertoire ist zusammen-
gepuzzelt aus traditionellen
Volksmusiken, schräger Zirkus-
musik und rhythmischen Instru-
mentale in lagen.  Dazu kommt
die kehlige Stimme von lrina
Doubrovskaja, die Erinnerungen
an die ebenfalls russischsprachi-
ge Band Ne Zhdali wachru{l.

Das Alte und die Moderni-
tät, das Ausgelassene und das
Tiefgründige: das alles bedeutet
bei ErsatzMusrka eine Verbin-
dung verträumter Akkordeon-
klänge mit einem kompakten
Sound, der einen auch gerne die
kleinen Schwächen im Detail ver-
gessen lässt. Da zeigt sich mal
wieder, dass es häufig das Un-
spektakuläre ist, in dem der wah-
re Reiz l iegt.
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